
Ulrıke VolkhardtReformatıion oder Transformation?
Katholische emente In nachreformatorischen
Gantionalbüchern dUusSs Beständen Norddeutscher
Kloster- und Kırchenbibliotheken

In LDDomine speraut, 110 GOMNLUNGaAT in tTernum: In iustit1a Ea lıbera
Inclıina ad EUAaTI accelera
StO m1h1 in [ Ideum protectorem‚ In domum refug1]: saluum facıas.
Quon1am fortitudo 1LL1Ca refug1um CUu: propter LuUuuUum educes
enutries
Educes de laqueo OC, YJUECIN absconderunt mıhr quon1am protector INCUSs,

In HAKGR commendo spırıtum aVa henb redemuist1ı LDomine [Deus verıitatIıs.
Psalmus 31}

Protestantische kırchenmusikalische Praxıs nach der Reformatıion ırd allgemein MIt dern
deutschsprach1gen Kirchenlied konnotiert. uch in der Musık, W1€ bereits ür viele andere
Gebiete nachgewıesen, jedoch keine abrupte Umgestaltung d€S (Gottesdienstes 1n.
Vielmehr bleibt ein Girofßteil vorreformatorischer Gesänge S OWOh1 In orıginaler Melodie
als auch mI1t ori1ginalem, lateinischem lext in der Praxıs erhalten.

Quellen

/Zur Beschreibung dieses Phänomens wurden folgende Cantionalbücher untersucht:
Cantionall Büch oder Kırchengesenge (Johannes Keuchenthal, St. Andreasberg), Wıt-
tenberg
Psalmodia, hoc ESE: (Cantıca (Kucas LOSS1US, Lüneburg / Vorwort Philıpp Melan-
chthon), Wiıttenberg 1569/1579°
Neu Leipziger Gesangbuch (Grotetried Vopelius, Zittau), Leipz1g
ach Lucas |LOSSIUS: salmodia, Hoc Est, ( antıca Sacra Kirchenbibliothek St. Marıen Barth, 4.9 | ıt 472 43}
'eterıs Ecclesiae Selcta ( U1 praefatione Philippi Me- Greifswald, Bıbliothek des Geistlichen Miınıisteriums
lanthoniıs. Wırttenberg, I7 DV OLE Kloster Lüne, Archiv Nr ( Wıttenberg
Kıirchenbibliothek St. Marıen Barth, O | ıt 2 Kloster Greifswald, Bibliothek des Geistlichen Mınıisteriums S81
Isenhagen, Archiv.
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Sowohl Johannes Keuchenthal (um 1522 —1583) als auch | ucas OSSIUS (1508—1582) leg-
ten Sammlungen gebräuchlicher Gesänge d} S1€E ür die Allgemeinheit verfügbar
machen. Keuchenthal als Prediger In St. Andreasberg” akzenturlert dıe Kırchengemeinde
als Adressat:

9y wol durch d€l'l Bapst und se1ne Geistlichen 1e] Unchristliche un! Abgöttische (Je-

I1 in d1€ Kırchen bracht siınd S50 hat doch hıebeuor der Ehrwürdige Johannes Spangen-
berg (seliger gedechtn1s) etliche reine Kırchen-Gesenge zusamnen bracht vnd d€t‘ Christlichen
Kıirchen AL un! förderung in den Druck gegeben: Weiıl ber 1e] schöner Geistlicher e
der vnd Christlicher Gesenge darın mangeln welche letzt gar AaUuUsSs den Kırchen komen
würden Ha!| ıch diese Arbeit auf miıch SCHOILECH dieselbigen Kırchengesenge vmbgeschrie-
ben / Vl'ld dl€ furnemesten Deudschen Psalmen / vnd Geislichen Lieder / des Ehrwirdigen
Vl'ld selıgen Mans (Ciottes Martın1 l uthers vnd anderer Christlichen Lehrer Geistliche
Lieder / AUS dern Wiıttebergischen Gesangbüchlin / vnd sonst / alte / schöne / Christliche
Lobgesenglin / nach ordnung der zeıit / Vl'1d e1Ines jeden Festes durchs gantze Jhar / hınzu
gethan Vl'ld allen Euangelıen Epısteln vnd Collecten Iso ZAUSATHENN bracht das
jeder eIt Che Gesenge MIt den predigten des Euangelions vbereın stimmen Alleine Ott
VIISCETIN Hımlischen Vater lob vnd Ehren uUutL7z un: fürderung melner Pfarkinder vnd
allen Christlichen (jemelnen vnd Z7AUDE anleitung d€l‘ Jungen T’heologen Vl‘ld Kıirchendienern. (£

(Keuchenthal)°

l ucas OSSIUS als Lehrer der Lateinschule der Stadt Lüneburg, dem Johanneum, —

melt und schreibt für (CC'antor un Chorknaben.

“AD SVM DILIGEN-
ter oliım collecta, breunbus p1]S Scholij illustrata, UTE —

e postremö, diligentia fide recognıta,
multis vtilibus P1JS cantıionıbus

Sowohl OSSIUS ın seiner Vorrede als auch Philipp Melanchthon In seinem der Sammlung
vorangestellten Brief AM1CO SU® } betonen dıe Bedeutung der „Psalmodia nNOSTTA

veter1 Ecclesiastica  UIO' Es oeht den SENSUS MUSLCUS, der durch dle l 1ebe ZUL Musık die
Frömmigkeıit ftördere. LDas Cantionale des OSSIUS ISt bıs auf wen1ge Gesänge ausschlieflich
In lateinıscher Sprache verfasst.

Selbst Gottfried Vopelius z Kantor der Niıkolaikirche Le1pz1g und ür
d1€ Musık verantwortlicher Lehrer der Nikolaischule, veröffentlichte noch 1682 ine
Shnlich Sammlung W1e€e Keuchenthal un: LOSS1US, ın der sıch „gebräuchliche Ge-

Christian BETTELS: Johannes Keuchenthal. In: | dıe Musık Friedhelm (INKELBACH: | ucas |_Oss1ıus und seine Mu-
In Geschichte und Gegenwart Aufl., Perso- siklehre. Regensburg, 1960.
nenteiıl, Kassel, 2003, Sp. 63 LLOSSIUS 1579 (wie Anm. 1); Tatel.
Cantionall Büch, Vorrede. Ebd. Philippvs Melanchthon Geleitwort.

IO Ebd. Lectorı Christiano Salutem (Lossius).
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sange Lateinische Mymınnı und Psalmen Te LDeum Laudamus, Symbolum Nıcaenum,
Choralıiter, Und Was ONS bey dem ordentlichen CGiottesdienste wırd ]

versammeln.

nhalte

Das Cantionale VO  ® L OSSIUS, 1569 In GHSEGE Auflage gedruckt, enthält L1UT einem leinen
el „neue “ deutsche Gemeindelieder. Vielmehr tradıert das vorreformatorische Ordina-
t"'1um und Proprium Miıssae, WE In der Lüneburger Kıiırche das Jahr über
wırd“ .12 I dies entspricht der Tatsache, dass auch protestantische Kırchenordnungen der
unmıttelbar nachreformatorischen Zeit die lateinısche Messe als Kontinuum Votsehen‚
Luther selbst sagt hıerzu:

Ar verwerfte keine /Zeremonıien, NUr WdsS$S dem Evangelıum wıderspricht; alles andere halte ıch
In ULISCIECT Kırche fest. SO zelebrieren WITr uch Che Messe MI1 den herkömmlichen (Jewän-
dern un!: Rıten un: schieben 1L1UT geWISSe deutsche Lieder eINn und lesen anstelle des C'anon dl€
Finsetzungsworte eutsch. Schliefßlich wıll ıch dl€ lateinische Messe auf keinen Fall abschaffen
Uun: habe Cll€ deutsche HUE erlaubt, weil 1113)  > m1ch dranote  I3

Er wollte das Latein insbesondere 298l den Schulen und In Gesängen d€S Gottesdienstes
erhalten wIissen, Latein un Deutsch konnten nebene1inander bestehen. 14 In orößeren Orten
gestaltete der jeweılige Chor der Schule den CGiottesdienst einem wesentlichen eıl. Hıer
WAar Lateıin Unterrichtssprache. Der pommersche Reformator Bugenhagen beschreibt den
(Giottesdienst als lateinisch-deutsche Mischform UE Mıtwıirkung der Schulchöre“ Das
Cantıionale des Lüneburgers OSSIUS 1ISt Zeugn1s dieser Praxıs. OSSIUS schreıibt fast AUS-

schliefslich Lateıin und kommentiert alle Gesänge miIıt lateinıschen Anmerkungen. Keuch-
enthals Sammlung enthält auch zahlreiche deutsche Gesänge bzw. alte Gesänge MIt sowohl
lateinıschem als auch deutschem lext. Erstaunlich ISt die 1m Iypendruck hergestellte An-
mutung der alten Neumennotation.

L1 Neu Leipziger Gesangbuch (Gottfried VOPELIUS, f (Jottesdienst un! seine Musık, Bd. (Enzyklopädie
tau), Leipzig 1682; Greifswald, Bibliothek d€S Geistli- der Kırchenmusik, 4.1), Laaber, 2014, 229
chen Mınıisteriums SOl Elisabeth SCHMIERER:! Dle Geschichte der Musık der

1E A  RDINARIVM, HOC BEST- COMMONEFACTIO Renatissance, Teilband Die Musık dES 16 Jahrhun-
GEneralıs de ordıne solenn1ı ceremon1arum, vsıitato In derts (Handbuch der Musık der Kenaissance, E2)
Ecclesia Luneburgensi per OoLum annum , Laaber, ZO16; |

[3 ach Ada K ADELBACH!: Lieder der Reformationszeit S Jochen ÄRNOLD: Liturgische Reformen. In Wolfgang
Gottesdienstlicher Kontext und Iypen. In: Albert HACHSTEIN und Christoph KRUMMACHER (Hrso)); (e-

schichte der Kırchenmusik. Laaber, 201 E: L A0}(JERHARDS und Matrtthias SCHNEIDER (Hrsg. ); Der
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Hymnus: Ghriste Qui IUX 55

Als Beispiel se1 der Hymnus C ( b) riste guı ZMX ıIn ein1gen Varıanten herausgegriffen: © Er
1Sst 1mM nıedersächsischen Kloster Isenhagen als Manuskript AaUS dem Jahrhundert
erhalten, das als Umschlag das Ausgabenregister der LDomiıina Ursula VO  - Badendorf
(1581—1589) verwendet wurde. Im Keuchenthaler Cantionale ISt 1ın der lateinıschen
Ursprungsfassung mMIt ebenfalls lateiniıschen Kommentaren überliefert, 1aber auch als „Der
Hymnus CHRIS1IE ©I IN &NC Deudsch“ mI1t dem lext „Christe der du bıst t3.g vnd
liecht“.
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Abb Hymnus Griste QUI 1L 1X 65: Manuskript loster senhagen'

16 Ediert In Ulrike VMOLKHARDT (Hrsg.) Herre uUunseTr | E Fragment, Einbandmakulatur, 145
Herrscher. Hıldesheim, Z015:; 16 und 22
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P Ominica Inuoca 127
CHRISTE OQVI LVVEAM > incertiuto
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Abb und Hymnus Christe QuI IUX G3 GCantionale Keuchenthal’®

I8 Exemplar Kirchenbibliothek Barth
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Dominica Inı 128
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DOMINICA
HMN “ EBOQVI

dies,
Tambicum Dimetrum D

Incertfi autONS,

er ]}finguloflf"’ membrorum Ciu‘‚ vr

Recatıo Ecclefi@£,Prtempore nofti6, adeoTr WLfpatio conferucntur,
4r1ıds impofturas ‚abolt, CIrCUMUEN-

de el  dant4ycontra bonorum prolaba-Aut alıa InCOmmodaL
{} Pe[€dl'd., : D aberem cuftodem
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Yxordium 1b na
offic10 Chrif, Altera ACHrifle qui lux dies, noctis tenebras V{; Kt dIxit Da
Serd iilumıs
quod inter CX-

US,; fiar lux,
nars mentes

N n E 2&a eft {ux,
nOtici2 D '» CO SE X Z E Gene.

Ältera inCre
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Abb Aymnus hriıste QU! UX L ,antlionale L OSsSIUS!®

19 E xemplar Kırchenbibliothek Barth 56v
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Be1 OSSIUS 1ST der Hymnus 1L1UT auf |_ateın festgehalten
|1eder DIes est PE UlCcH /UDIIO Pver Bethliehem TUUIuUSs noDIS

natalı Domini REsonet aUuUdıDus Vnc Angelorum glorıa
An den Weihnachtsliedern (IN [DDIE ESV der Sammlung \{  '

OSSIUS lassen sıch Bewahrung un langsame TIransformatıon schr deutlich erkennen ST
nach Antıphonen (D0minus dixit ad INE LAnquam SPOHSMS TIominus f DIFffusa est gmtia)
KResponsorium ( VErbum caro factum est) Introitus (PV£1’ NAalus psT nobis) WEe1I Sequenzen
(CRates UNLC OMMNES / Ela rfcolamus laudibus) dre1 Antıphonen ( TEcum PT INC 1pmm /RE-
demptionem mMI1SILE TIominus / DE fructu VeEnTtrIS tm') WCI Mymnen Solıs OYIUS COrde NAatlus

pm'entis) Antiphon über d35 Magnıiıfıcat ( VErbum caro factum est) den Antiphonen über
Magnifıcat un: Benedictus (N Otum fecit TIominus (G(‚Loria excelsis ID EGr Marıa genuit)
der Antiphon HFrodes ITrAatus un: der Antiphon über das Benedictus ANgeli POTUM SL’TTIPL’1' V1-—

dent f01g€1'1 Weihnachtslieder d1€ moderner Notatıon MI1 akt- un: Rhythmusangaben
NOFMeTrt: sınd

IIles pst letitiae?O 1ST als „ CANGCuUM veter1ıs Eicclesiz de MATIULATLe Christı, JUO persona
1US descr1bitur, modus humanz überschrieben lext un Kommentare sınd
ausschließlich lateinısch Eın Alla breve akt IST vorgezeichnet ebenso C111 (Abb
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' P, dn Sarg Ginn Pl W a fpiritualis,7 na

1
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bılis, delectabilis,
Ahbh

d1ztl[l mubil WEe1IS 1116 Mischung AUS lateinıschem un nıederdeutschem lext R]

oriechisch geschriebenes UOmega auf

AIn dulcı ‚ubılo, smget vnd fro VI}:  KY  15 herten WUNnNne lıcht ,nde üchtet
als de Sünne MAatrıs STEINLO, Alpha i‘

|DER gesarnte Lied IST IMIL ausschließlich lateinıschen Randkommentaren versehen Taktart
Rhythrnus un Tonart/Modus sınd modern NOTLIErT (Abb

20 LLOSSIUS 7A0 (wıe Anm 27?6v 71 Ebd DF
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Abb

Prer NAaAlus In Bethlehem*? erscheint zunächst in einer lateinıschen reinen Jlextversion, kor-
rıgiert VO  . Hermann Bonnus (1504—1548), Superintendent Lübeck, kommentiert auf
Lateın, dann interessanterwe1lse der Überschrift - Alta Melodia“ mMIt ausschließlich
lateinıschem lext in rhythmischer Notatıon und schliefslich vierstimm19 5 in einer la-
teinısch nıederdeutschen Textkombination. Hıerzu o1bt 1ne Anmerkung ande den
aufführungspraktischen Hınweis: DDie Knaben sıngen lateinısch VOTL, auf Deutsch ırd WI1e-
derholt (Abb. 6)

32 DD OT AT
„Arvatio e$t de puero Iefü, fn Mefsia ; nato IuUXEa VaAbIcL-
nm Micheeg CAP-S in Bethlehem, In qUAEXPONÜUFT „GUS
HE, Dens Homao, qulß effectus natıyitatis CIUS , Vi-fit  de  P et gaudium Hieru[alem, hoc e$t, LoLLMS Ecclefie colletfte

Iudats €& gentibus
DLBEANTZS.

aan B A, L1gmma P Q WE b n DE A nSG-B-Sragn 5E min O E YKa AA F Ba Vn D  -—-_e— DA Dn zla Ta kan S ÜEa 008 8 — ea
009 Yanstunnt 10° Detumanz OD Sra 07 rma W hemans? WEES NO Autmmenn \ TE n? A0 0 am > NO brn U A m U Aa 5 ar 89 toumae W an ama

’Ver atus in Bethlehem -
m ebor in Bethlehem

W D{emp
an

AbD

PAruulus nobis NASCLEUT Uns ist PIN Kindlein Heut gebo1* 7123 ISt eiIn rhythmisch S€hl' einfaches
Lied 1 Dreiertakt MmMIt zahlreichen Strophen, lateinisch/deutsch 1m Wechsel. Für dle Stro-
phen sınd die als Dänger vorgezeichnet, fur d1e Schlusszeile ‚, Irmmitatis oloria ‘ der

Z Ebd., PP: PEF ff Zr Ebd. 30f.

Heformation oder Transformation? 219



CHORVS Hıer W1C auch vielen anderen Liedern und Gesängen der Cantionale AUS

der Barther Kirchenbibliothek WEI1ISECIN zahlreiche handschriftliche Eıntragungen auf den
konkreten praktischen Gebrauch hm (Abb
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natal TIominı noch e andere Form auf: I die eweiligen Strophen erscheinen
komplett lateinısch und lateinıscher Übersetzung

R Fsonet l audibus?> Uun: N Vac Angelorum gloria  26 haben ausschlieftslich lateinischen lext
sınd 1aber rhythmisıert NOTLIETL

1 die Folge der Weıihnachtslieder schließt IM1C dem Benedicamus T Iomino alter No-
LaL1ON 18 (Abb 8)

x}
u

ene dicamus Domino,
De dicamus gra t13S,

Ahb

24 Ebd 31f 76 Ebd 54
DA Ebd 32 V D Ebd A3vV
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Liedsätze/menNnrstimmige atze vorreformatorischer Gesänge
Die spate Sammlung d€5 Gottfried Vopelius VO  e 1682 weIlst immer noch zahlreiche C-

tormatorische Gesänge In lateinıscher Sprache auf, teils ebenfalls in der rückweisenden LLIEU-

menartıgen Notatıon, teils 1aber in zeıtgenössischen Sätzen VO Johann Hermann Schein
un anderen Z Veni redemptor gentium).

Großformen Passıon — Auferstehungshistorie
Lamentatıones Jeremiae ıtaneı

Alle Cantionale beinhalten ogrößere Formen w1e dle Passıon. Keuchenthal okumen-
tiert Ch€ frühe borm der Passıon, In der Evangelist und Jesus nach dem Matthäusevan-
gelium rtezıtieren un vierstimm1ge TIurbae kommentieren.  28 Be1 ihm findet sıch auch die
Passıon in Liedform nach Sebaldus Heyden (23 Strophen ). Be1 Lossius ist: dıe Passıon
Fein lateinisch. Unterschiedliche Sänger mMIt verschiedenen Rollen sınd nıcht explizıt be-
nn W1€e be1 Keuchenthal. Ihr Eınsatz erg1ibt sıch aber AUS dem jeweıiligen Stimmumfang
bzw. der Stimmlage: tiefe muittlere hohe Lage  SO Vopelius hat in se1ne Sammlung 1ne
deutsche Matthäuspassion,  31 ähnlich S  ]€1’1€1‘ Keuchenthals, un 1ne ebensolche Johannes-
32  passıon aufgenommen.

LDarüber hinaus findet sıch be1 1hm ıbale Auferstehungshistorie““ in Fortsetzung C1€S
mıittelalterlichen Osterspiels.”“ Hıer sınd viele Dänger mMI1t spezifizierten Rollen VOTI-

gesehen: Evangelist, DE drey Weıber, Die Männer 1m Grabe, Marıa Magdalena,
/ weene Engel, LDer Jüngling 1mM Grabe, Die Hohenpriester un Eltesten, Cleophas und
se1In Gesell GEG: Jesus spricht immer durch einen vierstimm1gen Chor.

OSSIUS publizierte EIUCI'I d1€ 35  Lamentationes Jeremiae. Se1ine Funktion als Lehrer und SeIN
pädagogıischer Impetus zeigen sıch hierbei in einer Besonderheit: LDie Kkommentare AL

and beziehen sıch nıcht JOKOBR auf den Inhalt der Klagelieder, sondern erläutern den rheto-
rischen Aufbau mıiıt Hınweisen auf Argumentum Libri, Admiratio, Antithesis, Expositio, Amnplificatio,
Adhortatio PÜG: (Abb

25 Keuchenthal, PP: 1586 f£f.; Praktische Notenedition: HE Ebd., Praktische Notenedition: Ulrike
rike VOLKHARDT (Hrsg.); Hıstoria VO: dem Leiden und VOLKHARDT (Hrsg.); Die Aufferstehung 1NSETS Herren
Sterben 1115l Herren Jesu Christi ( Matthäuspassıion). Jesu Christi ( Auferstehungshistorie). Hıldesheim, 2015

34Hıldesheim, 2015 Einspielung: Ensemble devotio Erhalten U 1Im Kloster Wienhausen, Hs ÖU; Prakti-
derna (Leitung: Ulrike Volkhardt): Herre WUHHSEE Herr- sche Notenedition: Ulrıke VOLKHARDT (Hrsg.) Danck
scher. Kassel, 2008 unde Loff. Hıldesheim, ZO0ES Einspielung: Ensemble

29 Keuchenthal;, PP: DD fE. Einspielung: Ensemble EVO- devotio oderna (Leitung: Ulriıke Volkhardt). In: SUu-
*10 moderna (Leıitung: Ulrike Volkhardt): /u GOÜZ€S RODE-BREYMANN (Hrsg.): Musıkort Kloster.
Ehr und Deinem Irost. Kassel 2012 Kulturelles Handeln VUO: Frauen In der Frühen euzeıt.

A0 L.OSSIUS 5/9 (wıe Anm. 1),; PP: 24 ff Köln /Wien, (mit Osterspiel).
VOPELIUS (wıe Anm. I1} PP: 179 f£ IS LLOSSIUS (wıe Anm. PP: 38 f£.
Ebd.,
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316 Praktische Notenedition: Ulrike VOLKHARDT (Hrsg.):
Vorlehn U115S freden onediglich. Hıldesheim, 2015

277 Ulrıke Volkhardt



herausgeschnıtten worden [ )as Keuchenthal Cantionale der Barther Kirchenbibliothek
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